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Fragen zum Thema „Aufarbeitung und Wiedergutmachung in der Geschichte“: 
Geschichte ist in vielerlei Hinsicht eine sehr ernste Sache – denn es geht immer auch um Fehler oder 
sogar Verbrechen, denen mehr oder weniger viele Menschen zum Opfer gefallen sind. 
Dementsprechend spielt bei der Beschäftigung mit Geschichte auch die Frage eine sehr große Rolle, wie 
man mit der Vergangenheit umgeht: 

• Wie sehr soll man sie aufarbeiten? 
• Wieviele Wunden werden dadurch neu aufgerissen? 
• Welche Möglichkeiten der Aufarbeitung gibt es überhaupt? 
• Wie nötig ist die Aufarbeitung auch, damit die Opfer und vielleicht auch die Täter Frieden finden. 
• Soll danach das Vergessen einsetzen? 

Die folgenden Fragen sollen aufmerksam machen auf besondere Fälle der Geschichte, in denen juristisch, 
politisch, vielleicht auch künstlerisch oder auch nur einfach menschlich Lösungen gefunden werden 
mussten im Hinblick auf schlimme Geschehnisse. 
Hier finden sich erste Ansätze, die im Rahmen eines Projekts einer 9. Klasse im Fach Geschichte 
entstanden sind. Sie werden fortgesetzt. 
1. Wie hieß der Philosoph, der sinngemäß gesagt hat, die Blätter der Geschichte seien mit Blut 

geschrieben? Aristoteles / Hegel / Kant /  
2. In welchem Jahr fiel bei der sog. Wannsee-Konferenz in der Nähe Berlins die Entscheidung zur sog. 

Endlösung, der Millionen von Juden zum Opfer fielen? 1938 / 1942 / 1945? 
3. Mit welcher Begründung weigerte sich die DDR, Wiedergutmachung für in der Zeit des 

Nationalsozialismus erlittene Verfolgung zu leisten? Es habe die DDR damals noch nicht gegeben / 
Die Arbeiterklasse sei von den Nationalsozialisten missbraucht worden / Man brauche das Geld für 
die Verteidigung gegen den Klassenfeind. 

4. In welchem Land konnte man im Jahre 2012 sogar noch „Führerwein“ kaufen und wurden kritische 
Nachfragen mit dem Hinweis beantwortet, das sei Geschichte wie „Che Guevara“? Italien / Kroatien / 
Spanien 

5. Wann wurde das Holocaust-Mahnmal in Berlin feierlich eröffnet – ein wohl einzigartiges Beispiel, 
das ein Land mitten in seiner Hauptstadt an seine größten Verbrechen erinnert: 1945 / 1955 / 1995 / 
2005 

6. In welchem Jahr begann die sogenannte „Kollektivierung“ der sowjetischen Landwirtschaft, die 
Millionen von Opfern kostete? 1920 / 1930 / 1940 

7. In welchem heutigen Staat liegt Srebenica, wo ca. im Jahre 1995 ca. 8000 Männer und Jungen 
zwischen 13 und 78 Jahren im Rahmen des sog. Jugoslawischen Bürgerkrieges umgebracht wurden? 
Albanien / Bosnien-Herzegowina / Serbien 

8. Beim Völkermord im Jahre 1994 in Ruanda kamen in wenigen Monaten zwischen 800.000 und 1 Mio 
Menschen ums Leben. Wie heißt die Minderheit, die die meisten Toten zu beklagen hatte und im 
staatlichen Rundfunk sogar als „Kakerlaken“ bezeichnet wurde? Bamileke / Hereros / Tutsi 

9. Wann tauchte der Begriff der “First Nations” für die indianischen Ureinwohner Kanadas zum ersten 
Mal auf? Anfang der 1950er / Anfang der 1980er / Anfang 2010? 

10. An wen erinnert das ab 1982 entstandene Vietnamkriegs-Memorial in Washington? An die getöteten 
und vermissten US-Soldaten und ihre Verbündeten / an die zivilen Opfer des Vietnamkriegs und bsd. 
das Massaker von My Lai / an alle Opfer des Vietnamkriegs 

11. Wie heißt die 1996 von Präsident Nelson Mandela eingesetzte Kommission, die in Südafrika 
versuchte, die Geschichte der Rassentrennung während der Apartheid-Zeit aufzuarbeiten? Ausgleichs- 
und Friedenskommission / Kommission für Vergebung und Vergessen / Wahrheits- und 
Versöhnungskommission 
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